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„Die Gleichberechtigungsfalle“, Autorin Monika Ebeling 

- Buchrezension von Beate Ebeling,  
Sprecherin der Bundesarbeitsgemeinschaft kommunaler 
Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte 

 
Von „Kriegserklärungen“ und „Feinden“ ist die Rede und von 
„sichtbaren Kollateralschäden durch den Feminismus“.  
 

In ihrem Buch „Die Gleichberechtigungsfalle“ wirft die ehemalige 
Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Goslar, Monika Ebeling, 
zahlreichen gleichstellungspolitischen Akteurinnen und Akteuren 

vor, einen sog. „Geschlechterkampf gegen Männer und Väter“ zu 
führen. Im Focus dieser einseitigen Kritik stehen insbesondere die 
kommunalen Gleichstellungsbeauftragten und die mit ihnen 

zusammenarbeitenden Netzwerke.  
 
Monika Ebeling macht mit den Ausführungen in ihrem Buch aber 

genau das, was sie anderen vehement negativ ankreidet: Es ist 
eine einseitige Darstellung von „Ungerechtigkeiten gegen Väter und 
Männer“. Dabei würdigt sie die gesamtgesellschaftspolitischen 

Realitäten für Frauen und Männer in ihren vielfältigen Facetten und 
Ausprägungen kaum eines Blickes.  
 

Verfassungsgemäße Aufgabe der kommunalen Frauen- und 
Gleichstellungsbeauftragten ist es, für die Verwirklichung der 
Gleichberechtigung von Frauen und Männern zu arbeiten. Dieser 

Auftrag wird vor Ort von vielen hunderten Frauen- und 
Gleichstellungsbeauftragten, auf Landesebene in den 
Landesarbeitsgemeinschaften und auf Bundesebene in der 

Bundesarbeitsgemeinschaft in vielfältiger Art und Weise und 
gemeinsam mit unterschiedlichsten Kooperationspartnerinnen und 
–partnern wahrgenommen.  
 

Moderne Gleichstellungspolitik setzt sich für eine gleichberechtigte 
Teilhabe von Frauen und Männern in allen Bereichen des 
gesellschaftlichen Lebens und an allen Entscheidungsprozessen ein. 
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Die Bundesarbeitsgemeinschaft der kommunalen Frauenbüros und 
Gleichstellungsstellen (BAG) verwahrt sich daher eindrücklich gegen die erhobenen 

Vorwürfe, wie z.B. „Die derzeitig weitgehend praktizierte Gleichstellungsarbeit 
reproduziert nur sich selbst, ist eingeschränkt und leidet unter Realitätsverlust.“ oder 
„Kinder sind durch die Forderungen der Frauenbewegung und das Verhalten ihrer 

ideologischen Aktivistinnen beeinträchtigt und deutlich negativen Auswirkungen 
ausgesetzt.“ 
 

Diese Darstellungen verfälschen und verdrehen die Arbeitsinhalte und Arbeitsweisen der 
Gleichstellungsbeauftragten hin zu Feindinnen des anderen Geschlechts und zu 
„fundamentalistisch ausgerichteten Frauennetzwerkerinnen“.  

 
Die BAG vergibt für das Buch daher das Prädikat: „Nicht empfehlenswert“. 
 

 
Für die BAG hat Beate Ebeling, seit 1996 als Gleichstellungsbeauftragte sowohl des 
Landkreises Wolfenbüttel als auch der Stadt Wolfsburg tätig, die Buchkritik verfasst. 
(Hinweis: Trotz der Gleichheit des Nachnamens bestehen keinerlei verwandtschaftliche 

oder andere Beziehungen zwischen der Buchautorin und der Rezensentin) 
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